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Einführung: Geotope

• Geotope

• Erdgeschichtliche Bildungen der unbelebten Natur

• vermitteln Erkenntnisse über die Entwicklung der Erde oder des Lebens

• Aufschlüsse von Gesteinen, Böden, Mineralien und Fossilien, sowie einzelne Naturschöpfungen 

und Landschaftsteile

• Schutzwürdig:

• Geotope, die sich durch ihre besondere erdgeschichtliche Bedeutung, Seltenheit, Eigenart 

oder Schönheit auszeichnen

• Beispiele in Schleswig-Holstein:

• Endmoränen bei Duvenstedt, der Findling Teufelsstein bei Groß Königsförde, Os bei 

Süderbrarup

• Helgoland, die Liether Kalkgrube bei Elmshorn und der Kalkberg bei Bad Segeberg
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Einführung: Motivation und Grundlagen

• Geotopkataster

• Geologischer Dienst im Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR)

• Fachbehördliche Aufgaben des Geotopschutzes:

• Führung eines Geotopkatasters mit bekannten landesweiten Geotopen und Geotop-

Potenzialgebieten

• Erfassung, Beschreibung, Dokumentation der Schutzwürdigkeit

• Basis für landesweit einheitliche Bewertung der Geotope

• Erfüllung gesetzlicher Vorgaben zu Berichts- und Informationspflichten
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Anforderungen

• Ausgangslage 2017

• Geotopkataster-Anwendung auf Basis von Microsoft Access 2000

• Nicht mehr Stand der Technik, nicht den Anforderungen entsprechend

• Zusätzliche geotopbezogene Datenquellen: Oracle-Datenbank, Shape-Datei, 

Word-Dokumente, Bilddateien

• Kein einheitlicher Zugriff auf Informationen zu einem Geotop

• Fachliche Konzeption durch das LLUR

• Funktionalitäten, Auswertungen, Aufbau der Anwendung und der Schlüssellisten

• Anforderungen an die Neuentwicklung:

• Einheitliche Web-Anwendung zur Nutzung im Intranet

• Einheitliche Datenhaltung einschließlich Geometrien in der zentralen Oracle-Datenbank 

• Verwaltung und Verlinkung zusätzlicher Dokumente aus der Fachanwendung

• Zukünftige Verfügbarmachung im Internet soll möglich sein
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Anforderungen und Konzeption

• Verzahnung von Sach- und Geodaten

• Automatische Zuordnung von Verwaltungseinheiten

• Gemeinden, Kreise, Kartenblattschnitte

• Standard-Anfragen und -Auswertungen

• Individuelle Such- und Recherchemöglichkeiten

• Räumliche Suche auf der Karte und Ergebnispräsentation im Web-GIS

• Zusammenfassende Steckbriefe

• alle wesentliche Geotop-Angaben in einer PDF-Datei

• Rollen und Rechte

• Einerseits: reiner Lesezugriff

• Andererseits: Nutzergruppe mit schreibendem Zugriff zur Datenpflege

• Konzeption der Geotopkataster-Anwendung

• (Oracle-)Datenbankbasierte Web-Anwendung im Intranet

• Bereitstellung in IT-Umgebung des Landesamtes

• damit auch für andere Behörden im Ressort nutzbar
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Auswertungs- und GIS-Plattform Disy Cadenza

• Varianten Cadenza Desktop und Cadenza Web

• Java-basierte Desktop-Anwendung Cadenza Desktop

• Standalone und als Client-Server-Anwendung (derzeit noch: Java WebStart)

• Bedienungskomfort, Funktionsvielfalt  und Zugriffsmöglichkeiten einer 

Desktop-Anwendung

• Variante Cadenza Web

• Apache Tomcat

• Einschränkung von Flexibilität und Funktionsumfang (im Vergleich zu Cadenza Desktop)

• Weitgehende Integrations- und Anpassungsmöglichkeiten

• Recherche, Auswertung, Präsentation und Datenbereitstellung

• Kriterienbasierte Suche nach Sach- und Geodaten

• Kombinierbar mit räumlicher Suche auf der Karte

• Ergebnispräsentation als Tabelle, Diagramm, Karte

• Erzeugung von Reports als PDF-, RTF- und Excel-Datei

• GIS-Darstellung und Bearbeitung
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Auswertungs- und GIS-Plattform Disy Cadenza

• Repository als integrierende Datensicht

• Zwischenschicht Repository ermöglicht einheitlichen Zugriff auf unterschiedliche 

Datenquellen

• Datenbanken, Dienste, Geodaten-Dateien

• Gemeinsame Nutzung durch alle Cadenza-Varianten

• Repository Manager als Verwaltungswerkzeug

• Einheitliche Administration

• Rechte- und Rollen in Cadenza-Benutzerverwaltung
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Auswertungs- und GIS-Plattform Disy Cadenza
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Fachanwendungsrahmen

• Einbindung von Fachanwendungen durch Fachanwendungsrahmen

• Cadenza Web ermöglicht Einbindung beliebiger Web-Anwendungen

• Session-Handshake über http/https

• Zugriff auf Cadenza-Benutzerverwaltung

• Anmeldung/Authentifizierung in CadenzaWeb

• URL-Schnittstelle zur Geometrie-Anzeige und Erfassung

• Permalink-Mechanismus zur Einbettung von Inhaltselementen

• Aufruf von Auswertungen, Berichten, Kartendarstellungen

• Einbettung von dynamischen Inhalten 
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Erfassungsanwendung

• Fachanwendung zur Erfassung und Pflege der Geotop-Daten

• Umsetzung der Erfassungsanwendung in Skriptsprache PHP

• Sachdatenerfassung in PHP-Anwendung

• Geometrieerfassung und –Bearbeitung in WebGIS-Modul von CadenzaWeb

• Auswertungsfunktionen in CadenzaWeb

• verlinkt auch aus Fachanwendung

• Präsentation für Nutzende als einheitliche Anwendung

• PHP-Framework

• Framework, bisher eingesetzt für einige Fachanwendungen

• Eingabefunktionalität kann über Konfiguration umgesetzt werden

• flexible Anpassungen an aktuelle Anforderungen

• Für Geotopkataster mussten einige Sonderfunktionen entwickelt werden

• z.B.: Mittelpunktfindung, Vorschau-Karte
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Cadenza Web und Erfassungsanwendung
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Cadenza-Einsatz in Schleswig-Holstein

• Auswahl Cadenza-basierter Fachanwendungen in Schleswig-Holstein

• Beratungsdatenbank Geologie und Boden

• Anwendungen zur Verwaltung von Bodendauerbeobachtungsflächen

• Management von Naturschutzmaßnahmen

• Haushaltsplanung

• Weitere Einsatzgebiete von Cadenza im Landwirtschafts- und Umweltressort

• Erfüllung von Auswertungsaufgaben und Berichtspflichten für die EG Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL), Wasserkörper- und Nährstoffinformationssystem WANIS

• Schutzgebietskataster, Biotopkartierung, FFH-Lebensraumtypen

• Flurstückssuche für Vorkaufsrecht des Landes

• Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie in Schleswig-Holstein

• Energieatlas Schleswig-Holstein

• Auswertung von Abfalldaten

Geotopkataster SH  F.Hosenfeld et al.



Datenmodellierung und Datenmigration

• Inhaltliche Gliederung in drei Bereiche

• Erfassungsbelege, Bewertungsbelege, Schutz- und Pflegebelege

• Ziele und Umsetzung der Datenmodellierung

• Möglichst verlustfreie Übernahme der Altdaten

• Datenstruktur mit Schlüssellisten zur Minimierung von Fehleingaben und Erleichterung 

harmonisierter Auswertungen

• Umsetzung von etwa 40 Schlüssellisten

• Automatisierte Überführung aller Werte in den neuen Standard war nicht immer möglich: 

frühere Freitexteingabe ließ viele Variationen zu, die der fachlichen Interpretation bedürfen

• Sukzessive Standardisierung durch zusätzliche (schreibgeschützte) Anzeige der 

Freitexteingaben

• Übernahme der im Shape-Dateiformat gehaltenen Polygon-Geometrien nach Oracle

• Ergänzung von Punkt- und Liniengeometrien im Datenmodell

• Modellierung als n:m-Verknüpfung: 

jedes Geotop kann beliebig viele Geometrien unterschiedlicher Typen aufweisen

• Gemeinsame Anzeige in einem Kartenlayer in Cadenza möglich
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Übernahme der Altdaten
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Erfassungsanwendung: Startseite
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Eingabemasken und Geometrieerfassung

• Besonderheiten der Eingabemasken

• Neu-Anlage von Geotopen durch Erzeugung von Erfassungsbelegen

• Bewertungsbeleg sowie Schutz- und Pflegebeleg werden automatisch erstellt

• Mittelpunktbestimmung:

• Übernahme,

• Umprojektion und 

• Anzeige der 

Koordinaten

• Einblendung der 

Vorschaukarte mittels 

Permalink-Funktion
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Geometriebearbeitung

• Geometrieerfassung und -bearbeitung

• Aufruf der Geometrieerfassung direkt

aus der Eingabemaske des Geotops

• Anlegen neuer Geometrien

• Bearbeitung vorhandener Geometrien

• Typen: Punkt, Linie, Fläche

• Bei Punkten direkte Koordinateneingabe möglich

• Automatische Bestimmung einer Mittelpunkt-Geometrie

• Zuordnung von Raumbezügen

• Beim Abspeichern der Geometrien werden 

Raumeinheiten automatisch zugeordnet

• Kreise, Gemeinden, TK-Blätter

• Ermöglichen von datenbankbasierten 

Recherchen ohne geometrischen Abgleich
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Geometriebearbeitung
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Standardabfragen und individuelle Abfragen

• Recherchefunktionen auf der Basis von Filterformularen

• Standardabfragen

• Anzahl Geotope pro Bearbeitungsstatus

• Anzahl Geotope pro Geotoptyp

• Anzahl Geotope pro Geotoptyp und NSG / Nationalpark

• Liste aller Geotope sortiert nach Geotoptyp, Name und Bearbeitungsstatus

• Individuelle Abfragen

• gegliedert nach Erfassungs-, Bewertungs- sowie Schutz- und Pflegebelegen

• alle Attribute als Filterkriterien; Ergebnis zu jeweiligem Beleg

• Verlinkung zur Eingabemaske, zur Anzeige auf der Karte und zum PDF-Steckbrief

• Export der Daten 
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Geotop-Steckbrief als PDF-Bericht
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Kartendarstellungen und räumliche Suche

• Präsentation der Geotope auf der Karte

• Anzeige und Abfrage

• Verzweigung zu Eingabemaske und PDF-Bericht

• Ergänzung um weitere Kartenthemen

• Dienste

• lokale Geodaten

• Räumliche Suche
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Zusammenfassung und Ausblick

• Neuentwicklung einer funktionsreichen Intranet-Web-Anwendung zur Erfüllung der 

Aufgaben im Rahmen des Geotopschutzes

• Umsetzung auf Basis der IT-Vorgaben und der fachlichen Konzeption des LLUR

• Standard-Komponenten wurden ergänzt durch Zusatzentwicklungen

• Nutzung durch andere Fachanwendungen möglich

• Optimiertes Datenmodell und web-basierter Zugang erleichtern Verbesserung der 

Datenqualität

• Gemeinsame Nutzung von (Karten-)Fachthemen innerhalb des Ressorts

• Produktivsetzung im Herbst 2019

• Ausblick

• Künftige Bereitstellung von Geotop-Informationen für die Öffentlichkeit im Internet denkbar

• Bisher schon Cadenza-basierte Anwendungen im Internet: Abfall-Anlagenkataster, 

Biotopkartierung, Wasserkörper- und Nährstoffinformationssystem, …

• ETL-Prozesse für Datenbankinhalte sowie Verfügbarkeit für ergänzende Dateien 

(Fotos, …) müssten konzipiert werden
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